
 

 

Alkoholkonsum gehört für viele Menschen zum Alltag, kann jedoch schnell zur Gewohnheit und 

schließlich zur Abhängigkeit werden. Suchtprävention bedeutet daher, frühzeitig über Risiken 

aufzuklären und gesunde Alternativen zu fördern. Besonders wichtig ist es, Jugendliche zu 

sensibilisieren, da sie anfälliger für Gruppendruck und experimentelles Verhalten sind. Offene 

Gespräche, klare Regeln, und ein bewusster Umgang mit Alkohol im sozialen Umfeld tragen dazu 

bei, Missbrauch vorzubeugen. Ziel ist es, unsere Schüler zu befähigen, verantwortungsvolle 

Entscheidungen zu treffen und ein selbstbestimmtes Leben ohne Abhängigkeit zu führen. 

Ziel der Schulsozialarbeiterin Frau Markwardt und der Beratungslehrerin Frau Schreiber war es, 

die Schülerinnen und Schüler frühzeitig für die Risiken des Alkoholkonsums zu sensibilisieren 

und ihnen Kompetenzen für einen verantwortungsvollen Umgang zu vermitteln. 

 

 

ALKOHOL 

11.11.2025 – 8a 
13.11.2025 – 8b 



 

 

 

 

Die Jugendlichen beschäftigten sich mit folgenden Inhalten: 

• Formen von Sucht und Gründe für Alkoholkonsum 

• Statistiken und Fakten zu Alkoholkonsum bei Jugendlichen in Deutschland 

• Rechtliche Grundlagen des Jugendschutzgesetzes 

• Auswirkungen von Alkohol auf Körper, Wahrnehmung und Verhalten 

• Phasen einer Suchtentwicklung und Anzeichen von Abhängigkeit 

• Einfluss von Werbung und Sprüchen auf Trinkverhalten 

• praktische Übungen, u. a. mit Rauschbrillen und Alkoholberechnungsaufgaben 

• verantwortungsvoller Umgang mit Alkohol und alkoholfreie Alternativen 

• Hilfsangebote und Beratungsstellen (z. B. Nummer gegen Kummer) 

Im Mittelpunkt standen Aufklärung, Reflexion und der Austausch über persönliche Erfahrungen 

und Gruppendruck. Die Schülerinnen und Schüler sollten lernen, Grenzen zu erkennen, 

Entscheidungen bewusst zu treffen und zu wissen, wo sie Unterstützung finden. 

 



 

 

 

Zu Beginn des Projekttages füllten die Schülerinnen und Schüler anonym einen Fragebogen zum 
Thema Alkoholkonsum und Einstellungen zu Alkohol aus. Die Ergebnisse wurden anschließend 
ausgewertet. 

Gemeinsam mit dem oben abgebildeten Elternbrief erhalten Sie eine übersichtliche Auswertung 
in Form von Diagrammen. So möchten wir den Eltern einen Einblick geben und Sie dabei 
unterstützen, mit Ihrem Kind über die Thematik ins Gespräch zu kommen. 

 

 


